
Etwa-, Meväzinen und 

J Chemikalim 
20 Ihre in Grund Island, 

35 Jahre im Apothetek 
geschäft 

und immer noch im Geschäft 

F 

AO Wo Buchheit,»ykxaklksk:xadcn.j 
WI- 

Lokalesk 
ff— Jacob Wmdnagel nnd sein 

;swder George befinden sich aus ei- 
ner Reise nach Texas-. 

—- Mayor Heut-v Echuss war dic- 
se Loche aus der Krankenliste in Fol- 
ge Erkaltung 

»-—- Die sreiwillige zeuerweyr hat 
Wten Dienstag ein großartiges 
W in der Eugle Halle. 

—- Dt. J. E. Higgins, Spezialist 
Ist Juge, Ohr. Nase und Hals. 
Wen angepaßt Jm Dolan Ge- 
Ende 

— Heute sindet in Central City 
das jährliche Bankett des dortigen 
Eonunercial Club statt und werden 
Thus G. Ryan und J. L. Cleaky vont 
hier auch daran theilnehmen Gou- 
verneur Aldrich soll auch dort sein. 

-—- Die Grand Island Jmplci 
-ment Co. beabsichtigt, auf dem Platz 
Mög gegenüber der Postossice hin 
gross neues Gebäude zu errichten 

I Und wird deshalb kirren großen Aus- 
verkaus von Gerätyjchasten abhalten 

; åm Samstag den 4ten März. 

· Der 10 Jahre alte Carl Red- 
.- twldå Sohn der Wittwe Mart- Rev- 

voll-S in Shelton, ist seit Samstag 
ssbend wo et mit etlichen« anderen 
Wen in der Stadt zusammen war- 

den und hat man nicht die 
Mleärung dafür· Der Jun- 
ge ist Kein für sein Akten 

PM« Auch ein König. 
III-te suec-sie ans ver seit Friedrichs 

des Große-. 

Eine amüsante Anetdote ans der 
seit Friedrichs des Großen wird dem 
«L. T.« berichtet Bekanntlich izst 
gleich nach Neuiahr der ilarnenal ist-it 

feinem Treiben sehr lebhaft ein« nnd 
to wie es heute ist, ist es anch schen 
in Friedrichs des Großen Zeiten as- 

wesen Nun pflegte Friedrich der 

Stoße in den früheren Jahren seiner 

Regiernnagzeit während deL Ciarne 
MS die sogenannten Nedonten in 
serlin zu besuchen Ess- nmrden dann 

daselbst auf feine Kosten mehrere Ta- 

feln teietvirt, eine iiir ilni Teiliit nnd 
die königliche Familie, eine andere 

für vornehme Personen nnd dann 

noch einige iiir Personen ans dein 
Mitelitnnde Es war aber Voriclnsiir 
daß iieli Jeder, der sich an die Tafel 
Ute, demaatiren mußte-, damit iiii 

«Iicht ein llnberniener enticlsl lieli lexi 

Linek dieser Redonten Innrde nnn der 

Inmig eines Mannes aenialir, de-. 
duen rothen Domino trna nnd :«ie 
Iaske vor dem Gesicht liatte Irr 
Iönig schickte sofort den wachtlialiens 
Den Offi.zier, damit er iicki erkundian 

s per der Fremde sei. Der Oiiinck 
jäher-te sieh dein llnbeiannten nnd 

Zier-Ue »Mein Herr mer find Erei« 
Fremde wandte sich um nno 

wägie »Wer sind Sie ?« »Ich bin dei- 
ant von N ·" »Dann bin ich 

seht wie Sie«, entgegnete der Frem- 
Das meldet der Wachtofsizier dem 

III-is und dieser schickte nun einen 
Idjutanten einen Major, mit dersel- 

Frage zu dem Mann im rothen 

mind. Wieder spielte sich das 
ab; das hörte der Prinz Von 

der nicht weit davon ent- 

stand, und sagte zu dein Ad- 
» : »Lassen Sie mich einmal 

»s- —-, mir wird der Mensch doch 
Eis MI« Er machte sich ani den 

undsagte zu dem rothen To- 
: »Hören Sie mal, sagen Sie 

wer Sie sind!« ,, Und ich 
erst wissen, wer Sie sind!« meinte 
stunde. »Ich bin der Prinz von 

« s 
« »So bin ich mehr als 

ichs Hoheit « Der Prinz 
dies dem König. Friedrich 

sich nun selbst, sah dem Unbe 
« in M Gesicht imd fragte in 
Me: »Wer ist er?« Nun 

Miit-im- dei Mannes klein- 
»Es-. Rajeftät halten zu Gna- 

ich bin der Mumkönig von 

und der Iaiwachtscönig der 
« sei-der Antwort verzog 

We w einein Lä- 
er sich niedetikcksiz 

L ? — ! 
Der Bericht des Neu Yorker zell- 

amts giebt an, daß im vergangene-n 
Jahre unser Jmport um 8236, 000.- 
000 höher war als im vorherge- 
banden 
M 

Die Stadt Bqltituore plut, die 
uächsrsslprigc demokratische National- 
Ckvuvcmjon tu kapern und will zu 
dem Zweck einen Fand Von RGO-ON 
aufbringen 

Das Konnte für Wahlen im unte- 
ren Hause der Legislatur von Iowa 
berichte-te die gemeinsame tlkesolntioul zur Gewährung des Frauensumm 

rechts in Iowa günstig ein und die 
Maßnahme hat alle Aussicht nus 
Annahme- 

Eiu sruheter Barbier m Brooklyn, 
Chaer Muncheler, machte die Bscts 4 
te in einer Stunde sein Quart 

szcotd Whiäsky« zu trinken. Er ge- 
wann die Wette-, aber er ist todt 
Einsolgc davon. Kounneutar übersluf 

I 
. Der Wildhüter Ggglrstou in Okla- 
homa nahm zu Enid eine Sendung 
von 90 »Cratcs« Wachteln, die nach 
Chicago adressirt waren, in Bis-J 
schlag. Die Sendung umfaßt etwa 
9,000 Vögel und ist die größte dic» 
seit 5 Jahren consi: sitt wurde Das 
kann man sich einen Begriff davon 
machen, wu- dic Jäger dort hausen 
müssen 

Der erste weibliche Divisionoquss 
sagier Agent einer Eisenbahn iii 
Fel. Daigsn Lden, die jahrelang 
Clerf in den PassagiersLisiren der 
C. V. G Q Bahn in Turmuer Ja, 
war. Sie ist als Division-J Was 
saxiesxsliient der Bahn ernannt nmr 

den iider dass Territorinin zwischen 
Wmerionni, Jll. nnd Bettenddri. 
Ja» welches Moline, Rock Island nii 

Invention einschließt 

Billiges Mittagessen. 

Henri Blumen der Dichter des 

«3igeunerlebens«, war stets in Geld- 
verlegenlieit Eines Tages bemerkte 
er, als- er sicli ins- Nestcinrant begeben 
wollte, das; sein ganzes Vermögen 
alt-.- ioenmen Centiinrszi bestand Flaum 
hatte er diese traurige Entdeckung ne- 
nmrlit, als-« er einein seiner Freunde 
begegnete, den er in seinem Leichtsinn 
znm Eisen eingeladen hatte 

»Du willst also niit inir speisen Z« 

fragte Blumen 
«ls&#39;-x;iii;, dn hattest ja die Lieben-J- 

wiirdisxleåk mich einzuladen« 
»Nun ant, innnn nnr mit. sitt-er 

ich inne dir gleich. selsr nbwechåslnngs 
reich wird dass Diner nicht werden« 

Die beiden Freunde gingen in dass- 

nächste Reitanrciiit, wo sie sich zlnn Ei 
seit austrank-n ließen Ei« kam die 
Entwe, die Don den beiden hungrig-en 
Gesellen sollans gewürdigt nun-de 
Dann brachte nnin ihnen (Sieiniise. 
Konnt lmtte Mitaer die ersten Bissen 
verzehrt als er windend aiisspransi 
und nach dein ziäirtli verlangst-» ins 
dieser erichien. zeigte er illni inn 
größter Entriistnng einige Haare, dis 
cui dem Teller lagen Dann erbot- 
er sich nnd verliess-, ichinuifend von sei 
nem Freunde begleitet, di.is-Ls.1f.:l. 
Sie gingen in ein andere-Missionan 
tvo sich dieselbe Szene wiederholte-. 
Auf diese Weise aßen sie mit Hilfe der 

Haare. die Mnrger stets geschickt qui 
den zweiten Gaan bugsirte, acht Zup- 
pen. 

Als man das achte Restauront ver- 

ließ, sagte Mangel-, sich vergnügt dir 

Hände reibend: »Ich bin sein« 
»Und ich&#39;«, erwiderte der Freund, 

»M- in meinem Leben keine Sudpe 
Mr.s · 

entnim- iss ten-»ich 9 

Die «Tsi3eonsin Agricuitmsl Ex- 
periment Association« in Mdilon 
hat beschlossen- ansdie Regierung eine 
Resolution zn cis-en- iit · welcher 
diese aufgefordert werden agiti- das 
noch nickt-Linien Land im rdlicheii 

JvRußland feierte man ieit ds- 
Emtuttsuna de- CWOMWI da- 
Reusahr im FrüdlinHF entweder vorn« 
I. März an oder von Ostern an. Jrn 
Jshxe 1343 wurde bestian, daß« 
Neusatzr am t. September gefeiert 
werden sollte, doch wurde dies erst 
tm Jahre 1492 endgültig durchge- 
führt Das neue Jahre wurde iay 
»Komm zu Moskau mit großer 
Feierlichkeit begrüßt 

Unter der Regierung des Zaran 
Peter l. begannen die alten kais-schen 
Gebräuche fich zu Mira-dem Rath 
seiner ersten Auslandsreise befahl der 
Zar seinen Unterthanen, sich die lan- 

gen M abzusckmeidem doch ließ er 
die alte Mresointheilung nach wie 
vor bestehen, so daß im Jahre seiner 
Rückkehr aus dem Auslande (1698) 
das neue Jahr noch am l. Septem- 
ber, wenn auch in einer anderenWeise 
gefeiert wurde: der Kaiser erschien 
mit seinem kleinen Sohn und seiner 
Gemahlin in Begleitung eines großen 
Gefolges zum festl« n Gottesdianst 
uird beqlücbviins sein Volk zum 
Beginn des neuen Fabr-es Männer 
und Frauen trugen Gewänder nach 
ausländist Schnitt Nur die ver- 

wittwete Schwöaerin des Rai-en er- 

schien noch im alten rulsischen Kostiiin 
Ein Augrtnzeuge jener Feier. der 
Sekretör der römischen Gesandtschaft 
brrichtrt, daß der ersti- Tag des neu-en 

Jahrg »sröhlich begangen worden iri 
mit kaiserliche-n Prunk«. Bannen 
Militärs und Zivilprriancn hatten 
sich zur Feier eingefunden darunter 
auch eine große Anzahl von Makro- 
sen. An diese trat der Zar häufig 
heran, beschenkte sie mit Art-sein« 
nannte sie »Bruder«, Freudenschiissr 
ertönt-en 

Bereits im folgen-den Jahre wurde 
Neujahr nicht mehr am l. September 
gefeiert: der Zur befahl, daß der 
Jahrescmsang aus den l. Januar 
festgesetzt wunde. Es begann damit, 
daß ein Verbot erlassen wurde, das 
neue Jahr noch alter·Weise am l, 
September zu Hause in seinen vier 
Wänden zu begehen. Nachtwächter. 
mit «Stelzen" ausgerüstet- machten 
die Runde in den Straßen, lugtcn in 

alle Häuser hinein, durch die Ritzen 
der Fenster-laden und befohlen, streng 
die Sitte des Vertrages auch heute 
beizubehalten: die Lichter zu verlö- 

nssxs Satzes-»si- sxs sssz Wen-s 
IIccUIGLIkIlUcc Wlnlv tsi Unmut-( 

verstrichen waren, erklang dnrchMoskis 
kau Trommelwirbel —-« zum Zeichen, 
daß ein wichtiger Befehl bekannt ge- 
macht werden würde-. Aus dem »re- 

tlien Platz« der alten Hauptstadt des- 
Zarcnreiches wurde dann der Mai 

zverlesem daß von nun on auch in 

Eitßland, wie in anderen enropäischexi 
Ländern. das neue Jahr am erster- 
Januar gefeiert werden solle Jor- 

nuf wurde besohlen die Pforten der 
Häuser mitltninennrsin zu schmi iclen 
Am l. Januar solle jedermann denv 
anderen ztnn Festtaq begliickkvjinschett, 
Neissgsener solle mun umfinan Pech 
tesnnen aus holen Etctngte i in hellen 
,yltt!7nten miflodern ltssen Vlimese 
lienen Leuten nsictr est- .1eit.-.ttet, »in 

ihre-n Höfe-n aus kleinen Kanonen 
Fwttdenschiisse crbznfeuern 

Der kaiserliche Befehl nntrde mi 

Jahre 1700 in Moskau genau ersiikl 
Ter Zur selbst ließ ans dem .,rotkten 
Platz«. das Volk-fest etbisiteitd, dte 
erste anete steigen Am folgenden 
Tage empfing er die Glücktviiniche 
zum nenssn Jahr nnd veranstaltete 
in seinem Palast ein aliinzendeg 
Fest 

Allein e—:— dauerte eine geraume 
Zeit. bei-or sich dass russische Volk nn 

diese exene :’,eitreclinnn,t. an die Vet- 
Ienmn des Illenialtrsiieier votn l 
Seinen-Irr ms den l Januar gewöh- 
nen konnte Ter esnls7che Ingenienr 
Jolin Petri erzählt sn seinen Ans- 
zeichnnngen iiber Peter den Großen- 
die im Jahre 17141 m London ver- 

öffentl:cht wurden das-; Nie Rassen sich 
nnr Ins Furcht nor disk Etmfe dieser 
neuen trnaenmlintes ·.!(’«.-uinlir«c;5e:et 
anvaßten, und mai-dir nachnnevot irn 
Geheimen den l September als den 
Neniackirstag anfassen 

Die wenigsten missen heutzutage in 
Russland dass es eliedetn eine andere 
Mujahrssseier gegeben hat« als die im 
Eisrnonai. wo Schneestiinne über die 

-tusssschen Steppen dahinbrausen und 
die weiten. dichten Wälder, durch 
Stdn-wills abgeschlossen noch mi- 

durchdringlicher find als sonst. 

E m« Sitten-tm 
M auch in Paris s 

Jede-. Das merkt-liebt tobt-r alt-T 
sollt Besuch im Jtr t. Einst 
der Kranken 

" 

ihn: mä- 
fptsch scht Mc Gall be- 
fühlte daher den Kopf und sagte- 
,,sei finde ich keine Spuk von 
U Wie bannen Sie biet- 

mit Iz- II si« 
r&#39;· is» ) Zz W .- »Es-H 

VII 
sägt W G uns sur- 

se eine Mang Weisen- 
Inst-W Mut-r sür SM, son- 
degi asttch site Nebraska nnd andere 
Staaten pÄt nnd die· wir deshalb 

4Der liberale Bürgerbund von Ja 
ist ein Miit des D A. Natio- 

txclbtnrdes M wir dieser- eine Ver- 

entgegnet Miotischer weritanischet 
get weiche sich die Erhaltung 

der freien Wut-jenen dieser demo- 
kratischen Republith wie sie von den 
Vätern des Landes geschafft-m zur 
Ausgabe gemacht haben- 

Diese Einrichttmaen sind von bie- 
len Seiten bedroht, besonders von 

Gelt-mischten nnd Zeloten. welche letz- 
tere unter dein Dedkmatrtel der Mo- 
ralitöt nnd Religion das Zundantent 
der bürgerlichen Freiheiten zu nn- 

tergraben suchen nnd ztnn großen 
Theil schon-vernichtet traben. Ihre 
Arbeit beaann bereite- zur Zeit der 
Gründung dieser Volksregieruna, 
nnd in der Hoffnung nnd Erwartung 
sie siir immer unschädlich u m en, 
wurde von Madison nnd en beiden 
Adam-J nnd ibren weisen Mitarbeiter 
schon im Jahre 1791 der Zusatz zur 
tnndesverfassnna angenommenJ mel- 
cher besagt, dass der Congreiz weder 
eine Religion znr herrschenden lna 

cknn, noch die freie Religion: iibunn 
verbieten solle. 

Dieser Sat- der Vnndegzsverfassmnt 
ntnrdix anch in die Verfassung dec- 
Etaatecs Jdnta attfnettottteit. Staat 
nnd Lin-ak- iollten iiir immer ge- 
trennt sein. Ylver dieser Grundsatz 
ist niajl immer sorgfältig beobachtet 
worden Die Sonntags-- nnd gewisse- 
andere Jwangisgesetze sind die FUL- 
nen solcher vaernng des freien ante- 

rikaniichen Geistes Eie sind ringt-bös 
rige Eingriise in die natürlichen 
Rechte dir Büran nnd darum grobe 
«t’erletznngen der Verfassung, trotz 
aller gcaentbeilinen Entscheidunaisn 
von Gerichten 

Hin jetzigen- sseit nnd seit nteltres 
ren Jahren sinnen Viele über die 
Ursachen der beschäntenden Timtfache 
nach« daß die Bevölkerung des schö- 
nen und sriilter sehr vrosperirenden 
Staates-— Iowa sich vermindert ltabe, 
und es werden t ) verschiedenen 
Richtungen Anstrengung-In netnacht,. 
dem Uebel abzuneliett. Die wahre 
oder baiiptsitchlichste Ursache, welche 
Ieicht zn finden ist, wird dabei igno- 
tirt Sie iicat in den unerträglichen 
ciwangssmorat Gesetzen, mit denen 
der Staat Iowa überladen ist, nnd 
so lange diese bestehen nnd sogar noch 
die Absicht zn ihrer Vcnnehmng und 
wrannischen Verschärfung vorliegt, 
ist ans eine Besserung nicht ·zn rech. 

Eine Grenze Inn die Tyrannen- 
«IIIadn, IIleIrlIvIcL ob iIe IIoII eIneIu 

IEIIIzelnen oder einer idIIIIlInrrn 
Mehrheit ausgeübt its-nd Die Isireu 

IIe III durch die Verfassung III-Ingen, 
Inn-lebe Iqu Schuh-. der klIlInIIrIIIIl 
iIII-gen eine drntnle :ll-’elIrlII-It einne- 
.Iet;t wurde 
i Der DenIIdInInerIls LIlIemle VIII- 
IIIerlnInd III eIn nnentnIeIIIer Gegner 
zIeglicheIs TIlrt Imn Tyrannen nnd er 

fxollt allen lskIIsIeszIelIerIn IIIelIlIe de- 

Iren lleberIIrIIIe lIelIInIIIII lmilelh 
dankbare Ilnerlennurnr Tus- Grund« 
sprinan dIeIeLI Ilsnndees jsI die persön- 
;lIctJI- Freiheit Wir lmlsen nnd uma- 
ZnIIIrI, unI dreien Mrundinn gegen 
«IIIIIIelldrIIIe VeIclnIIIIluIIIIeII In lIei 
LIIIlIIUeIl IleuI IIerIIInlnlkeEs oder Unan- 
jn Ile: Juli-Ieise daII uns lIeeIIIIluI 

Inn III unserer enliclhloii qu L III-soff 

Itmn gegen jeden TeIIIulI zur Ver 
IIInInIernIIII unserer ImtIIIlIcheII klledI 
III- 

I Deshalb erklärt der III Sonnenlian 
ireIIannnelte LIlIemle Biimerdnnd 
lnernIII besonders IeIneII WIdeIfIand 
Ins-neu -IcIat«:-ProlIIdIIIon, sowohl 
-In Verfassungs Ioie (Il·.·-Ielzesionn 
IIIIId gegen alle IonIlIzIeu JIMlllesaOs 
siegt-. zsnr ;lI-it lIIIIIIeII IIIir IIIckIth 
lueIter IlIIuI alt- IIeIIrn die nIIIIes 

IIechten Gesetze und III-Ie« die ge 
IIlrIIIIe Annahme iilIIIlIclI r neuer In 
lIroIeIIiren und seine Organisation 
zu kräftigen für künftige IIänusic 
IIII Interesse der persönlichen und 

sbürgerlichen »rI-IlIeIt. 
I Wir sind iür den anwrikmnichen 

llllrundsntz des ZeldIIdrsIInIIIIIIIIqss 
Hechtsz der Person und der Gemeinde 
innerhalb vernünsttiger allgemeiner 

Grenzen In Bezug iauf die soge- 
Inannte Getränlefrage besät-warten 
wir ein Lokal Option und List-usin- 

Isch, welches den Gemeinden die Ent- 
scheidung überläßt ob sie Schenk- 
wirthschasten gestatten wollen oder 
nicht Die Entflchcidun sollte durch 

Stimmzettg ernste-II etition erfol- 
dadic Interessen der ver- IIM denen Ortlclmsten und Theile 

des Staate-, verschieden lind sollten 
auch die Polizeivorschriftenuder « den 

WitthsMtheb Innerhalb allge- 
meiner staatlicher Regeln den Ge- 
meinden überlassen werden. 

Uns dem Selbstbestimmungomln 
beruht M Gebeion der Gemeinde 
und M des Staates Der liberale 
queklmnd achtet die ehrlichen An- 

sichten aller Iler Wo eine Mk- 

weIeF TM III III W 
» 

M 

W 
« ·-"«" U- zu Ists-Ie- 

snw Iinhssnss III-c 

Der Grund weshalb die Person mit 
einem Sparkonto eine Persönlichkeit von 

Charakter ist, isl der, daß eine- Person ohne 
Charakter nicht sparen kann. 

:- 

Während wir die Eigenschaft des Spa- 
rene fördern, fördern wir zur selben Zeit ein 

Dutzend andere gute Charakter-Eigenschaf- 
ten. 

Der Anfang ist ganz einfach bei dieser 
Bank. 

" 

OMOMOOOO 

Grabes lslancl Natt. Bank 
C krank Ist-aus« — Nehmt-im 
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Zum Verkauf! 
Zwei gute Scktioncn Laut-. 

I Scclicn M Voll Cccutiith nun ENan zukiich Ist-n Wind- 

JEUWL HILNPUH FOR GSPUDFUTU TUIIIHLIU qHH meHf UHO U xhssst 

Il« Acker mit-wirst Inn Jllscg grbtcclxm nutkckt Nun-- XVI-Hintre 
EITHE- 1111 Nunun 11k«:s.n««! pf-» !l)«-11wrtfc. 

Noch eine Section in Bussalo Conum, dm TUZHlkn von 

Amt-NO mit mthmL 3135 Jlckct acbwchctk gnttg Weide und Hist-tand- 

Bernstein-Nietfeld co. 
crandlsland. - - - - Nebraska. 

!)--. ff. .s". ZJUAJUxLÆ 

Zrzt nnd Mandat-it 

Almen-mir niedreixinifchr nnd n«-tmdöt;tliche Behandlung Spezmlle 

Aufnmkjmntut nsnd Kmdnkmnkbmm gen-thun- 

mte Pnse und Tritten Grund Lea-m Nebraska 

.-..,.---—- .—- -.sp--A——... »——L —--.- «.- 

ichiiitlittteti siititiiitdeii das itsiittliclse 
klieitst besitzen, die erzij itt anderes-» 
und iltreit besonderen Rediirsntiiettl 
eutiitrettsender Weit-) xtt lijieis ! 

Jisr Erlaitiserttitki und· llittersj 
driickttim des Wirttiisgeictsiiits ist so 
tsict reisutirt wurden, das; desti- 
Ztaaie Josua ettdlikti einmal klitilie 
stt tittittiateit wart-, damit er wieder 
aeiitnd und tiastits wi rdtst kamt 

itit Einiaitmg der oben aimedestt 
ttteit sie-l( ttitd besonders ttm unges- 
iititde ttttd ertisieieiiertitaszett sitkiidliclte 
litt-sitze dttrcts tsesniistitiqr ztt ersetzen» 

Idie altgetttein geachtet meiden sindi 
allein die Eittlichkeit lieben kötitteit,j 
laden ittir alle Mitbiirger, welches 
Maistsesitolz besitzen tittd dac- Uitntiir 
dige der jetzigen Zustände tuie mirs 

;etsipiisidesi, dringend eisi, abm- litt-l 
»terschied der sonstigen politischen 
Parteistellung iiiit uns zusammen- 
liittoirieti und Iowa wieder zu eisteini 
der ireiesteis stisd gliicklichitesi Staa- 
ten der llnioti machest zu instit-ist« 

l 

,».» .·- » —.. .«.·- 

Sie wollte-i schneiden. Herr Eis-il 
Strattdberg aus Deer Braut, Wis- 
saxreibt: »Der Alpenksiiuter ist hier 
in der Nachbarschaft schon sehr beliebt 

Igewordesis Er hat viele Leute kuriert, 
unter anderm auch meinen eigenen 

Vater Derselbe hatta ein rest- schlim- 
mes Geschwiir an der Oberlippe Die 
Aerzte hielten es iiir Krebs und 
lwallten die Lippe sameiden, aber Va 
ter ließ es nicht zu. Wir singen dann 
an, Alpenkrässter zu gebrauchen und 
zwei Flslchm stellten ihn wieder. 
vollständig her.« H Wennalles v gt hat« gebrauche 
man Zornis Ol peukräuterx aber 
warum solange warten? Durch das 
Warten wird nichtts erreicht Durch 
das Warten wird nichts erreicht- 
Dieses einfache, alte Kräuter-Heilmit- 
tel hat einen ungebrochenea Retord 

ides Griecaesbei beider Behandlung 
von Krankheiten des Blutes und kör- 

jpeksichm Leiden sie ist sacht m samt 
Mit zu en; Spezial Digestion lie 
fix-Dido Lcatesi. a ichr 
an Dr. risse Soas o., 

Its-» sit-gie- .;«.,. Mit-IN s· 

« z- -ks sz 

Nach Ansicht des-s Butteriologku 
Pwspfscr III-erben LET. Sonn von M« 

Wkslmou Univrrittut, soll d» IM) 
der Ver-breiter des-» ucturchtetcsu 
Mrouttnstt der timdisrlältunum seis- 
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Gean die Sttpmur Lom- der A. 
L«. Il. W. til cis-(- allgcsuusims Nebst- 
tsou uu Nimm-, indem sich eine 

Mroiztoqc ttuctp»dcr anderen tm kats 
steu und Süden von ihr los-sagt Lk 
lalwiua zog sich am 7. Februar m- 
utet und Mimusfota will jetzt auch 
zurücktreten Bereits find 15 Staa- 
ten und Territorieu abtriiunia nis- 
Ioordcn. Das sieht natürlich immer 
schlechter aus für diejenige-« die noch 
zur Supreme Lage gehören 
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Oh- Diese Druckfehler( 
»Der Komm-ers wurde derber-licht 

hurch den thierstimmigen Gesamt der 
Liedenafel.« (Am nächsten Tage-) Ve- 
richtigung: »Es soll in der vorigen 
Nummer heißen, daß der Kommers 
durch den bietstimmigen Gesang der 
Licdertaicl verherrlicht much 
(Dkittek Tag.) Selbstverständlich 
muß es in der vorigen Nummer hei- 
ßen: »Der Kummers wurde verherr- 
licht Lcum-I den vierstimmigcn Gesang 
der iedertmfel." Gut vierten ta- 
ge.) »Dir bitten die geehrte Ludertas 
fel, den trigen Druckfehler gütigst 
zu M est-« 
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